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Straw Dogs in der Jägerhalle Basel 
Samstag 14. Mai 2011   20.30h    Eintritt sFr. 15.- /Eur. 12.- 
 
 

Rock’s not dead! 
Just smells funny? 
 
Was tun die Überlebenden der Rockaera eigentlich, wenn Hendrix, Morrison und co. 
schon längst verwest sind? 
 
Dass immer noch Fleisch am Knochen ist, beweisen die Veteranen am 14. Mai 2011 um 
… uhr in der Jägerhalle in Basel. 
 
Jeweils Mittwoch abends treffen sich die Musiker um Max Felber zum gemeinsamen 
Nachtessen. Seltener treffen sie sich im Proberaum, um seine Songs zu jammen. Die 
Altherren des Rock haben in ihren unterschiedlichsten Karrieren so manches erlebt und gehen 
das Musizieren mit entsprechender Gelassenheit an. Was nicht heissen soll, dass dem guten 
alten Rock, den sie spielen, der Biss fehlen würde! Manches künstliche Gebiss ist stabiler als 
verrottete Musikerzähne! 
 
Stephan Ammann, Mitbegründer der legendären „Circus“, hat seine Hammond C3 gegen ein 
moderneres, handlicheres Instrument eingetauscht und legt seine unverkennbaren Licks unter 
die brachialen Riffs aus Max Felbers zu lauter LesPaul. Bei „Lombego Surfers“ sorgte dieser 
Ü60er für den satten Gitarrensound, aus seiner Feder stammen auch die meisten Songs von 
„Straw Dogs“. 
Markus Fürst ist ein Urgestein der Basler Szene und schlägt was das Zeugs hält, wenn er nicht 
grad mit den stillen Hasen auf Tour ist. Der vielseitige Musiker demonstriert bei „Straw 
Dogs“, dass er auch mächtig reinhauen kann. 
Zusammen mit Dänu Extrem am Bass legen sie das solide Fundament zu Felber’s Songs.  Das 
Berner „enfant terrible“ revolutionierte mit seiner Truppe „Extrem Normal“ in den 90er 
Jahren die Schweizer Musikszene. Der Multiinstrumentalist überlässt den Bass für einige 
Songs dem Filmer und Lebenskünstler Casy Hofmann, um in die Gitarrensaiten zu greifen. 
Der Benjamin der Band ist Manu Ebner am Saxophon, der auch als Leadsänger einiger Songs 
sein Können unter Beweis stellt. 
 
Das Ganze ergibt einen satten, unprätentiösen Rock, der nichts will und vieles kann! 
Die Veteranen des Rock sind weiter gekommen als manch ambitionierter Musiker je kommen 
wird. Sie müssen nichts mehr beweisen und müssen, (ausser in die Jägerhalle)  nirgends mehr 
hin! Das ist Spiellust pur, die einlädt zum Geniessen pur! 
 
 
Max Felber (Lombego Surfers, 223…) Vox, Guitar 
Stephan Ammann (Circus, Zodiacs, Kind of Cover… ) Organ, Keys 
Manu Ebner (Müllers Erben…) Sax, Vox 
Dänu Extrem (Extrem Normal…) Bass, Guitars, Vox 
Casy Hofmann (Good Morning…) Bass 
Markus Fürst (Stiller Has, ADN, Kind of Cover…) Drums 
 
 


